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Prag . 4. März . Der tschechoslowakische Mi¬
nisterpräsident Hodscha  legte am Freitag
im Prager Abgeordnetenhaus und im Senat
die Auffassung der tschechoslowakischen Negie¬
rung zur internationalen Lage dar . Der
Ministerpräsident wies einleitend auf die in
den Beziehungen zwischen den Völkern und
Staaten bestehende Beunruhigung hin . Er
glaube jedoch daß bei gutem Willen ein
Ausweg zu finden sei. Sodann kam der Mi¬
nisterpräsident auf das Verhältnis zum
T e u t s ch e n N e i ch zu sprechen . Dabei ver¬
wies er zunächst auf den zwischen den beider¬
seitigen diplomatischen Organen stattsinden-
den Meinungsaustausch , der das Ziel habe,
daß die Organe der Oeffeutlichkeit . insbeson¬
dere der Journalistik,  auf beiden Sei-
ten Angriffe vermeiden und Objektivität als
den größten Stolz der Presse bewahren . Mit
gutem Erfolge seien auch Verhandlungen
wirtschaftlicher Natur mit dem Deutschen
Reich beendet worden und wir zweifeln nicht,
so saate der Ministerpräsident wörtlich daß
der Meinungsaustausch auch über weitere
Fragen im -Geiste gegenseitigen Verständ
nisses  geführt werden wird . Der Minister-
Präsident kam kurz auf die Rede des General¬
feldmarschalls Göring  zu spreche » und
fuhr dann fort : Der Reichskanzler hak in
seiner Rede auf die zehn Millionen
Deutsche außerhalb der deut»
scheu Grenzen  hingewiesen . Sodann ver¬
wies Dr . Hodscha auf die Erklärung des
-Führers und Reichskanzlers , daß zu den
Interessen des Deutschen Reiches auch der
Schuh der Bürger deutscher Nationalität
anderer Staaten gehöre , die aus eigener
Kraft nicht imstande seien , sich innerhalb
ihrer eigenen Grenzen das Recht auf allge¬
meine menschliche Politische und weltanschau¬
liche Freiheit z» sichern.

Nach unserem Urteil , sagte Dr . Hodza,
braucht man diese Erklärung nicht ans die
Tschechoslowakei zu beziehen , deswegen nicht,
Weil man von den deutschen Bürgern der
Republik nicht sagen kann , daß sie aus eigener
Kraft nicht imstande wären , sich das vor¬
genannte Recht zu sichern . Es könnte iedoch die
Anschauung entstehen , daß der Reichskanzler
an den Schutz der Deutschen mich in der Tsche¬
choslowakei denke . Ein in diesem Sinne formu¬
lierter Standvnnkt wäre ein Eingriff  in
die inneren Angelegenheiten der Tschechoslo¬
wakei . Es wäre ein sehr schlechter Dienst an
der weiteren Entwicklung der Angelegenheiten
in Mitteleuropa und an den Beziehungen zwi¬
schen der Tschechoslowakei und dem Deutschen
Reich , wenn wir hier nicht sehr klar sagen
würden , daß die Tschechoslowakei niemals und
unter keinen Umständen einen Eingriff in
ihre inncrpolitischen Angelegenheiten zulasten
kann.

Die tschechoslowakische Regierung läßt daher
niemanden im Zweifel darüber , daß die Re«

Vlldenkos ErtmierniMN erscheinen!
In dem Berliner Nibelungen -Berlag

Berlin , 4 . März . Die neue , furchtbare Ter¬
rorwelle in der Sowjetunion lenkt erneut
die Aufmerksamkeit auf die Flucht des ehe»
maligen Sowjetgcschäftsträgers in Rumä¬
nien . Buden  ko.

Budenko hat bekanntlich die Absicht ge¬
äußert , seine Erinnerungen zu veröffent¬
lichen . Nunmehr erfährt man durch ein In¬
terview , das der ehemalige rote Diplomat
der Zeitschrift „Contra Komintern ' gab und
das in der Märznummer des Blattes ver¬
öffentlicht ist , daß seine Broschüre in
Deutschland,  im Nibelungen - Verlag,
Berlin , erscheinen wird , der zugleich auch die
Rechte für die deutschsprachige Ausgabe des
zweiten , umfastenden Erinnerungsbandes er.
worben hat.

Es ist zu erwarten , daß dieser Bericht eines
erst ganz kürzlich dem roten ..Paradies ' ent»
ronnenen hohen bolschewistischen Beamten
gerade im Hinblick auf die lausenden Mos¬
kauer Terrorprozesse über Hintergründe und
Methoden der roten Zwangsherrschaft w i ch-
tisste Aufschlüsse  aeben wird.

völkerung dieses Staates sämtliche Attribute
ihrer staatlichen Selbständigkeit mit allen ihren
Kräften , falls sie berührt würden , verteidi¬
gen  würde . Wir suchen den Frieden , so er¬
klärte Dr . Hodza . Die heutige Lage Europas
zwingt uns aber zu sagen , daß , sollte uns das
Schicksal einmal vor die Notwendigkeit der
Verteidigung  stellen , die Tschechoslowakei
sich wehren , wehren , wehren wird bis in Sie
letzten Folgen , gestützt auf ihre gesamte tech¬
nische und sittliche Reife.

Der deutsche Reichskanzler hat erklärt , daß
es bei gutem Willen möglich ist, einen Weg
des Ausgleiches zur Beruhigung zu finden.
Mit dieser Ansicht des Reichskanzlers , sagte
Hodza , stimme ich voll überein . Europa erwar¬
tet mit Recht von den Männern in Mittel¬
europa , daß sie durch die Regelung des
zwi ' chen staatlichen deutsch - tsche.
choslowakischen Problems  unter
dem Gesichtswinkel der europäischen Zusam¬
menwirkung Geschichte machen . Zwischen dem

eg . London , 5. März . Nach Fertigstellung
seiner Instruktionen kehrte der englische Bot¬
schafter in Rom , Lord Perth,  wieder auf
seinen Posten zurück . Der Chef der südosteuro¬
päischen Abteilung im Foreign Office , Mauride
Ongram,  wird ihn begleiten . Ongram , der
bis vor kurzem Botschaftsrat in Rom war , gilt
als besonderer Sachverständiger für Mittel-
meerfrageu . König Georg empfing Lord Perth
am Freitag zur Äbschiedsaudicnz.

In London sieht man den bevorstehenden
Verhandlungen , die nach „Daily Telegraph"
auf eine Tauer von längstens sechs Wochen
geschätzt werden , mit einigem Optimismus ent¬
gegen . Bemerkenswert ist in diesem Zusam¬
menhang ein Kommentar des genannten Blat-

Moskau,  4 . März . Der Gerichtssitzung
vom Freitagvormittag , die mit dem Verhör
der Angeklagten Scharangowitsch und Chotscha-
jew ausgefüllt ist, kommt im Rahmen des
Moskauer Prozesses eine besondere Bedeutung
zu . Die Verhandlung erbrachte , auch wenn
man den Aussagen skeptisch gcgeniibersteht,
Adstrcichungen vornimmt , doch die Bestätigung
für das Vorhandensein umfangreicher
Oppositionsbewegungen in den
Nationalitäten - Gebieten  der
Sowjetunion . Dabei war es offensichtlich die
Absicht der Prozetzregie , diese nationalistischen
Bewegungen dadurch zu diffamieren , daß die
Führer derselben wie die heute vernommenen
Angeklagten sich als gemeine Spione und Ver¬
brecher darznstellen hatten.

Als erster tritt der Angeklagte Scharango»
witsch  vor das Mikrophon , der zuletzt den
Posten des Generalsekretärs der weißrusstschen
bolschewistischen Partei bekleidete . Seine Aus»
sagen zielen darauf hin , daß in Weißrußland,
im wesentlichen seit 1932 , eine große natio -
nalistischeOrganifation  bestand , der
fast alle führenden weißrustischen Führerpoli-
tiker angehörten . Im Laufe des Verhörs muß
der Staatsanwalt immer wieder eingreifen,
um den Angeklagten auf die hauptsächlichen
Anschuldigungen der Anklageschrift , nämlich
Spionage und Landesverrat,  fest»
zulegen . Scharangowitsch „ gesteht " darauf ohne
weitere «, seit 1921 im Dienst der polnischen
Spionage gestanden zu haben.

Die Vernehmung des Angeklagten Faisulla
Chotjchajew  zieht sich über mehrere Stirn»
h«n hin . Er bezeichnet sich bewusst , ja sogar mit

Deutschen Reich und der Tschechoslowakei be¬
stehen mehrBarrieren psychologischen als poli»
tischen Charakters . Unser Volk , selbst von
nationalen Zielen erfüllt , hat Verständnis iür
das nationale Gefühl jedes anderen . Es ist er¬
forderlich , daß auch die Bevölkerung des Deut¬
schen Reiches Verständnis dafür habe , was
nach langen Jahrzehnten und Jahrhunderten
des alten habsburgischen Regimes die Seele
der Bevölkerung der Tschechoslowakei bestürmt.

»
Daß Ministerpräsident Hodscha Wert daraus

gelegt hat . die Stellung der Tschechoslowakei in¬
mitten des heutigen europäischen Geschehens zu
klären , erscheint durchaus logisch und natürlich.
Ebenso war es durchaus Sache eines verantwort¬
lichen Staatsmannes , auch jene Momente auszu¬
zeigen . die ihm sür die Zukunft des tschechoslowa¬
kischen Staatswesens bedenklich oder gar be¬
drohlich  erschienen.

Der Kernpunkt dieser Bedenken erschien Herrn
Hodscha offenbar das Interesse zu sein , das heute
von den maßaebendsien Stellen des Reiches an
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tes , in dem angedeutet wird , daß man eng-
lischerseits möglicherweise dazu bereit sei , au-
zuerkeuuen , daß die italienischen Mit¬
tel meeriuteressen größer  seien als
die englischen . Die oe-Jure -Anerkennung des
italienischen Imperiums steht außer Zweifel.
Ueber die übrigen Verhaudlungspunkte gehen
dagegen die Kombinationen immer noch aus¬
einander . Der allgemeine Eindruck geht jeden¬
falls dahin , daß mau eine Ausdehnung und
Vertief ungdesGentleme n -A gree.
ments  vom Januar 1937 ankündigen zu kön¬
nen glaubt . In diesem Zusammenhang wird
auch der Aussprache zwischen dem Führer und
dem englischen Botschafter in Berlin sowie dem
angekündigten Abschiedsbesuch des Reichs-
außenministers von Ribbcntrop in London
große Beachtung geschenkt.

unverkennbarem Stolz , als usbekischer
Nationalist.  Seit 1925 hätten die usbeki¬
schen Nationalisten unablässig daran gearbei¬
tet , ihre Kräfte zur Abschüttelung der Sowjet-
Herrschaft zu sammeln und zu organisieren . Er,
Chotschajew , habe „nach dem Typus der jung¬
türkischen Partei " eine antisowjetische Orga¬
nisation geschaffen , die den Namen „ Einigung
und Fortschritt " trug.

Chotschajew muß jetzt zur Schilderung der
Verbrechen der usbekischen Gruppe über»
gehen , die wiederum in grotesken Sabotage¬
akten . Schädlingsarbeit Vorbereitung ter.
roristischer Akte usw . bestanden haben sollen.
Der schlaue Asiat ? Chotschajew kommt der
Aufforderung zwar nach , versteht es aber
dabei mit großem Geschick, die groben Feh¬
ler der Moskauer Politik  in Mit¬
telasien zu kennzeichnen . Jedermann >m
Saale versteht es ohne weiteres , wenn der
Angeklagte z. B . bemerkt , durch die Ueber-
spitzung der Kollektivierungspolitik oder
durch die Forcierung des Baumwollanbau - 8
auf Kosten der Getreidekulturen hätten die
Nationalisten (!) die Unzufriedenheit der
usbekischen Bevölkerung erregen wollen und
dergleichen.

Bucharin habe ihm . so bemerkt schließlich
Chotschajew . noch im Jahre 1936 die Wei¬
sung gegeben den bewaffneten Aufstand in
Mittelasien vorzubereiten und über die
Grenze hinweg sich mit den Vertretern
Großbritanniens  in Verbindung zu
setzen. „Ich bin ein dreifacher Verbrecher ' ,
so beschließt Chotschasew seine Aussage , „ich
bin ein Nationalist , ich bin ein Mitglied des
landesverräterischen Zentrum ? der Oppo-
sttion und ich habe daS Vertrauen Stalin?
schmählich hintergangen !' — Also ein wirk»
lich guter Schauspieler im Moskauer Theater!

Größte Mitelmmintereffen Stollens
6es OentIemen - ^ ^ 6ement8 ? / küekkelir doid ? er1k8

Geknebelte Völker suchen-le Freiheit
^38 13N68ÄM bei 6em IVlo8k3uer ? iorek 6 ureti8iekeit

Lao - o- ae Lache«
„Sowjetrußland ist das Land ohne Lachen

geworden , und wenn doch ein Lachen erklingt,
so ist es geisterhaft : es spricht von einem
phantastischen Sterben.  Ein Reich
der toten Seelen ist erstanden ; diese toten
Seelen schweigen , denn das lebendige freie
Wort bringt den Tod ." Das schrieb in diesen
Tagen eine jugoslawische Zeitung im Hinblick
auf die schauerlichen Vorgänge , die sich gegen¬
wärtig in Moskau abspielen . Furchtbar hat in
den letzten Jahren und Monaten der Mord
gehaust , niedergeknallt wurde nicht nur der
Arbeiter und Bauer , dem man „ Verrat am
Kommunismus " vorwarf , weil er unsinnigen
Forderungen nicht Nachkommen konnte , diese
Welle des Terrors hat auch nickt halt gemacht
vor denen , die einst mit die Parole von der
bolschewistischen Weltrevolution bis in die letz¬
ten Staaten der Erde hinausschrien und die
blutigste aller Diktaturen aufzubauen halfen.
Ein „Paradies " sollte erstehen , ein Tollhaus
entsetzlichster Wirrnisse ist daraus geworden.
Weil - der , welcher heute einen „Verräter " durch
blstialische Methoden zum Geständnis zwingt
und den Befehl zum Erschießen gibt , ob nicht
schon morgen die Pistole , die er gegen sein
Opfer richtete , auf ihn abgefeuert wird ? Auch
der tierische Mörder kann seines Lebens nicht
froh werden in dem Land , da die Menschen
das Lachen verlernten . . .

Der Prozeß enthüllte jedoch nicht nur die
entsetzlichen Qualen , mit denen man die An¬
geklagten reis für den Henker macht , er zeigt
auch gleichzeitig , daß es in der Sowietunion
in allen Fugen zu krachen beginnt . Das war
zwar nicht der Zweck des Moskauer Theaters,
doch die Welt hat es erfahren dürfen aus
dem Mund derer , die nichts mehr zu gewin¬
nen oder zu verlieren haben . Die Völker die
Stalin unter seiner Knute zusammenhält . be-
ginne » an den Ketten zu zerren , die um sie
geschmiedet wurden . Bewegungen flackern
auf . die gegen Moskau zu rebellieren an¬
fangen . Menschen wollen ihre Freiheit , deren
letzter Funke vor Jahrzehnten mit Blut ge¬
löscht wurde . Kein noch so geschulter roter
Agitationsredner kann von paradiesischer
Freiheit ' reden , ohne ausgelacht zu werden.
Manchem sind in den letzten Tagen die Augen
aufgegangen über das . was man in Moskau
über Freiheit denkt . Wir wissen daß mit dem
Auffkackern des Aufstandes eines geknechte-
ten Volkes das Moskauer Blutregiment noch
nicht gestürzt ist . Jahrhundertelang hat
der Russe unter der Zarenknute gelitten , ohne
daß er die Kraft in sich gefühlt hätte da-
gegen aufzustehen . Andere . Juden aus aller
Herren Länder , haben dann „Revolution ge¬
macht ' und an Stelle de ? Zaren die blut-
dürstiasten Tiere gesetzt die überhaupt auf¬
zutreiben waren . Aus Knechtschaft ist bru¬
talste Sklaverei geworden und vielleicht noch
lange rüttelt der Russe vergeblich an seinen
Fesseln . Zwei Dinae aber sollte die Welt jetzt
erkannt haben . Einmal , daß die Verwirk-
lichung des Marxismus ein endloses Blut¬
bad bedeutet woraus man die Schlußfolge¬
rung über Maßnahmen siegen rote Wühler
im eigenen Land « eben könnte - und « >m
andern , daß es nicht politisch unklug , son-
dern geradezu lebensgefährlich ist sich mit
einem Staat zu Verbünden , der , regiert von
widerlichsten Ungeheuern , nicht mehr die
Kraft besitzt , mit der er agitiert.

Die Ereignisse in Moskau überschatten fast
die anderen Geschehnisse in Europa . Eng¬
land hat sich mitItaIien  in Verbindung
gesetzt, um ein besseres Einvernehmen zu schaf¬
fen . Der englische Botschafter in Deutsch¬
land  wurde vom Führer empfangen , wobei
über die politische Lage gesprochen wurde . Das
alles ist sicherlich nur ein Anfang . Immerhin
ober der Versuch , die Kluft , die sich zwischen
autoritären Staaten und Demokratien zu bil¬
den droht , zu Überdrücken . Ueberall müßte es
begrüßt werden , wenn man auf der Grund¬
lage gegenseitigen Verstehens die Fragen , die
jetzt trennend wirken , der Lösung entgegen¬
führen könnte.

Nur Frankreich hinkt noch nach . Man strei¬
tet sich um „Arbeitsstatute " , droht mit Regie-
rungsrücktritt , vergißt dabei nicht , auf ' Genf
und Moskau zu schwören und — wird sich viel¬
leicht eines Tages wundern , ivenn über eS
hinweg zur Tagesordnung geschritten wird . —

! Inzwischen wird in Deutschland stetig weiter
>gearbeitet . Erst am Freitag hat Reichsmnnster
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Kier Kat unsere Filmkunst ihren Mittelpunkt
vr . Ooebbe >8 le ^l 6en Orunäslein ^ur veutsclien bilmakLäernie

Dr . Goebbels den Grundstein zu einer
Film -Akademie gelegt, die sich zum Ziel setzt,
den Nachwuchs ini Film zu fördern . Der Film
soll wirklich zum Volke sprechen, er soll ihm
Ausspannung und Unterhaltung verleihen,
soll ihm wirkliche innere Freude verschaffen.
In Deutschland hält immer mehr die Freude
Einzug , der deutsche Mensch soll neben seiner
Pflicht das Lachen und den Frohsinn kennen
und unser Reich zum wahren Land der Freude
werden . osdieläls

Sie Erklärungen SodWas
l ôekzelriioß von Seite I

dem Schicksal der deutschen Volksge¬
nossen — und nicht zuletzt derer in der Tsche¬choslowakei — genommen wird . Cs wirkt säst ver¬
wunderlich . daß dieses Juterege anscheinend dem
tschechoslowakischen Ministerpräsidenten auffällig
oder gar unberechtigt erscheint Denn es wird
kaum einen tschechoslowakischen Staatsmann
geben der eS leugnen mochte, dah die schlechte
Behandlung der nationalen Minderheiten nicht
im weiten Maste zu jenen Spannungen geführt
hätte , die dem Weltkrieg vorausginaen . Dast eine
leichtfertige Nichtbeachtung dieser Gebote wahrer
Menschlichkeit auch heute noch zu bedenklichen Stö¬
rungen führen must , wird daher ein tschechischer
Staatsmann setzt ebensowenig leugnen können.
Das Los deutscher Minderheiten anders anzusehen
als das anderer Volksgruppen und .somit dem
deutschen Interesse weniger Beachtung zuzuer-
kennen als anderen Nationen , ist aber ab-
w e g i g.

Es must also durchaus als ein Verdienst
der deutschen Staatsführung  aner-
kannt werden , im Sinne der Wahrung und För¬
derung des europäischen Friedens aus etwaige Ge¬
fahren hinzuweisen , die sich auS einer Fremd-
Herrschaft — in einer Form dast sie als solche
empfunden werden must — gegenüber dem deut¬
schen Volkstum austerhalb der Neichsgrenze er¬
geben könnten Dies festzustellen hat mit .Ein¬
mischung'  als solcher ebensowenig zu tun wie
die generelle Feststellung , dast eine schlechte Min-
derheitenpolitik in bedenklicher Weile aus die
zwischenstaatlichen Verhältnisse einwirken must.

Unter welchen Bedingungen und Voraussetzun¬
gen gerade der tschechoslowakische Staat nach dem
Kriege geschaffen worden ist. dürfte allmählich
bekannt sein . Auf tschechischer Seite schein! man
jedoch das . was in diesem Staat beute geschieht
als nahezu befriedigend zu halten . Diese Zustände
haben aber zur Folge gehabt , dast sich daS Deutsch¬
tum fast in allen Landesteilen nicht , wie der
tschechoslowakische Ministerpräsident dies offenbar
wünscht , heimatlich  auf eigenem Grund und
Boden fühlen konnte . Solche Zustände , die ähnlich
bei allen Völkern entsprechende Reaktionen aus-
lösen müstten . zu ändern und damit zwischen¬
staatliche Spannungen zu mindern,  die?
ist allerdings Sache der tschechoslowakischen
Staatsführung.

Niemand wünscht mehr als daS deutsche Volk
dast der tschechoslowakische Staat von sich aus ein
Gleichgewicht finden möge , das nicht als Aus-
gleich für die Unterdrückung anderer Volksgrup-
Pen die Unterstützung fremder Mächte und viel-
leicht noch die Stärke der eigenen Bajonette sucht
sondern im eigenen Staat den Frieden  schafft

Das deutsch« Volk hat g«witz Achtung vor jeder
Ration , di« für die Wahrung ihrer Recht« und
ihrer Freiheit rintritt . Es hält «S aber für selbst¬
verständlich . dah dies« Achtung in gleicher Weise
denjenigen Volksgruppen bezeugt wird , die das
Diktat der Friedensverträge dazu verurteilt hat
ihren Schicksalsweq zusammen mit anderen Böl
kern zu gehen. Hier der deutschen Ration eine
Abdankung zuzumutrn , wäre aber ein ebenso u n-
sinnigeS wir unnatürliches Ver¬
langen.

Berlin , 4. März . Ter Schirmherr des deut¬
schen Films . Neichsminister Dr . Goebbels,
nahm am Freitagnachmittag im festlichen
Rahmen die Grundsteinlegung zur Deut¬
schen  F i l m a k a d e m i e in der Ufa-Stadt
Babelsbcrg vor . T̂em feierlichen Akt. der den
Auftakt zu einer neuen Epoche des deutschen
filmkünstlerischen Schaffens darstellte , wohn¬
ten zahlreiche hohe Vertreter von Partei und
Staat und all ? maßgebenden Persönlichkeiten
des deutschen Films bei.

Neichsminister Dr . Goebbels wurde bei seiner
Ankunft in der Ufa -Stadt Babelsberg  herz¬
lich begrüßt . Generaldirektor der llniversum-
Film -Aktiengesellsckiast Ludwig Klitzsch . wandte
sich mit besonderen Dankesworten an Neichsmini¬
ster Dr . Goebbels und bezeichnet? es als die vor¬
nehmste Zweckbestimmung der Deutschen Filmaka¬
demie . die Heranbildung eines befähigten Nach¬wuchses  m lebendigster Verbindung mit der
Praxis durchzufahren.

Nach einem Ueberblick über die einzelnen Ge¬
biete des nationalen Filmschaffens , wandte sich
der Redner dem Nachwuchsproblem des Films
zu. Die Nachwuchsauslese , betonte er , wird drei
Fakultäten umfassen : die künstlerische , die
filmtechnische  und endlich die filmwirt -

Warschau, 4. März . Aus einem soeben
hier von zuverlässiger Seite aus Moskau
eingetrosfenen Bericht geht zum erstenmal
hervor , unter welchen Umständen und mit
welchen Mitteln der ehemalige Sowjetbot¬
schafter in Berlin und frühere Außenkom¬
missar Krestinski  zum Geständnis ge¬
zwungen worden ist.

In dem Bericht heißt es : Krestinski kannte
aus langjähriger Erfahrung die Foltern
und Mittel der GPU ., schon in der Vor¬
untersuchung von dem Beschuldigten jedes
gewünschte Geständnis zu erpressen . Aus
diesem Grunde glaubte er . in der Vorunter¬
suchung jedes Geständnis ablegen zu sollen,
um dann in der öffentlichen Hauptver¬
handlung den Versuch zu machen , seine
Unschuld zu beweisen und klarzustellcn.
Der Staatsanwalt war wütend

Als in der Hauptverhandlung am 2. März
Krestinski seine Geständnisse wiederries und
seine Unschuld beteuerte , da rief dieser Re¬
giefehler beim Staatsanwalt Wyschinski
und seinen Mitarbeitern und beim Vorsitzen¬
den des Gerichts . Ullrich,  größte Bestür-
zung hervor . In der Verhandlungspause
machte Wyschinski im Korridor des Adels-
Palastes mit wutverzerrtem Gesicht
dem GPU .-Kommlssar Jeichow mit lauter
Stimme die schwersten Vorwürfe über
völliges Versagen der GPU . Erst der hinzu¬
tretende Vorsitzende des Gerichtes . Ullrich,
konnte Wyschinski beruhigen und mit Hin¬
weis aus die Zuhörer im Korridor des
Adelspalastes veranlassen , die Auseinander¬
setzung im Beratungszimmer sortzusetzen.

schaftliche  Fakultät . Die Angliederung eines
Arbeitsinstituts für Kulturfilmschaffen entspricht
jener besonderen Stellung , die Deutschland aus
dem Sondergebiet des Kulturfilms  ein-nimmt.

Generaldirektor Klitzsch verlas nunmehr folgen¬
des Dokument,  das in den Grundstein des
Akademiegebäudes eingeschlossen werden soll . Es
heißt darin u. a.: Am 4. März 1938, im sechsten
Jahre des nationalsozialistischen Reiches unter der
Führung Adolf Hitlers , legte der Schirmherr der
deutschen Filmkunst . Neichsminister Dr . Jose?
Goebbels,  diesen Grundstein zum Bau einer
deutschen Filmakademie . An dieser Stätte soll
nach Zeiten der politischen Zersplitterung und des
moralischen Verfalls die deutsche Filmkunst ihren
geistigen Mittelpunkt  finden.

Der Präsident der Neichsfilmkammer , Prof.
Dr . Lehn  ich , bezeichnet« in seiner Ansprache
die Grundsteinlegung der Deutschen Filmakademie
und des Neichsinstituts für Kulturfilmschaffen als
ein Ereignis von denkbar größter Trag-
weite.  Durch den Entschluß des Reichsministers
Dr . Goebbels erhält der deutsche Film die Bil¬
dungsstätte seines Berufsstandes und dafür sind
alle , die am deutschen Film arbeiten , dem Minister
von Herzen dankbar.

Die Filmakadcmie wird neben ihrer Lehrtätig¬
keit auch eine Forschungstätigkeit  ent-

Krestinski  wurde dann in einem ge¬
schloffenen Wagen dom Adelspalast zum
Lubjanka-Gefängnis gebracht. Jeschow be¬
gleitete diese Fahrt in seinem eigenen Wa¬
gen. Dort wurde Krestinski in den Keller
des Gefängnisses gebracht und der Sonder¬
brigade überleben , ausgesuchten , besonders
rohen und brutalen Kerlen,  die
schon in ihrem Aussehen alles Menschliche
verloren haben. Er mutzte sich entkleiden
und wurde dann in einen Kellerranm ge¬
führt.

Wie der Gewährsmann , der bisher selbst
in den Diensten - er GPU . gestanden hat,
aber nunmehr mit Abscheu sich von diesen
Methoden abwendet und Rußland bei näch¬
ster Gelegenheit verlassen will , bei seinem
Aufenthalt im Lubianka-Gesängnis weiter
erfahren hat, ist Krestinski dann bis nach
Mitternacht unter Anwendung der grauen¬
erregendsten Folterin st rumente
gemartert worden.

Die Folter durch die Sonderbrigade gehe
stets wie folgt vor sich: In dem Kellerranm.
der für die Folterung benutzt werde , herrsche
eine Temperatur von über 50 Grad Celsius.
Vier große Scheinwerfer seien während der
ganzen Nacht auf den Teliquenten gerichtet,
der während der ganzen Nacht stehen müsse.
Alle halbe Stunde bekomme der Deliquenl
ein Glas Salzwasier . das er auszutrinken
habe . Viele Teliquenten werden auch viele
Stunden lang mit hungrigen Natten zusam.
menaesperrt . Die Folterknechte haben beton-
ders darauf zu achten , daß die Beschuldigten
unter keinen Umständen auch nur einen
Augenblick schlafen oder Ruhe finden . Eine
einzige Nacht im Folterkeller breche den stärk¬
sten Widerstand weil kein Mensch in
der Lage  sei , die unmenschlichen körper-
liehen und seelischen Torturen auszuhalten,
denen er dort ausgesetzt werde.

Kurz nach Mitternacht sei der Staatsan¬
walt Wyschinski zusammen mit dem GPU .-
Kommiffar Jeschow im Gefängnis erschienen.
Beide hätten sich sofort zu Krestinski in die
Zelle begeben. Sie seien dort etwa eine
Stunde verblieben. In dieser Zeit habe Kre¬
stinski immer wieder durchdringende, mark¬
erschütternde Schreie  ausqestoßen.
Dazwischen habe man das fast tierische Ge¬
brüll Ieschows gehört.

Kurz vor 2 Uhr nachts hätten Wyschinski
und Jeschow die Zelle Krestinskis wieder ver¬
kästen. Krestinski sei dann in einen anderen
Raum gebracht worden und sei völlig
apathisch  und gebrochen gewesen. Er habe
den Eindruck eines Irrsinnigen  ge¬
macht . Der Arzt des Lubjanka -Gefnngnisses.
der durch Anwendung besonderer Betäu»
bungsgifte  bereits viele Beschuldigte in
den Zustand völliger Willenslosigkeit versetzt
hat . gab Krestinski dann eine Einspritzung.
Es hätten dann zwei Beamte der GPU . die
Zelle Krestinskis betreten und seien bis zum
Morgen , dem Beginn der Verhandlung , bei
ihm geblieben.

Jeschow sei morgens nochmal allein im
Lubjanka -Gefängnis erschienen und habe sich
davon überzeugt , daß Krestinski nunmehr be-
reit sei. zu gestehen. Den Vertretern der
Presse und dem Publikum im Gerichtssaal
sei am Tonnerstagmorgen sofort ausgefallen
daß Krestinski einen ganzanderen Ein-
druck  als am Tage vorher machte . Seine
Gesichtszüge waren völlig verfallen . Kre-
stinski schien um 20 Jahre gealtert.
Er konnte sich nicht mehr auf den Beinen
halten . Der Kopf fiel ihm immer wieder
auf die Brust herunter . An der Stelle des
Mannes , der noch am Tage vorher mutig
und unerschrocken sich gegen die ungeheuer-
lichen Beschuldigungen wehrte , habe am
Donnerstag ein menschliches Wrack
aeseffe«.

wickeln müssen . Die wichtigste Bedeutung jedoch,
die die Zusammenfassung aller Einzelbestrebungen
und ihre Erweiterungen zu einer großen Lehr-
und Forschungseinheit mit sich bringe , ist die.
daß erst ans solcher Grundlage die weltan-
schau lichen Richtlinien  und Ueberzcugun-gen vermittelt werden können , von denen der
deutsche Filmschaffende in Zukunft erfüllt seinmuß.

Ihrer Initiative und Ihrer persönlichen Ein-
sahbereitschaft , Herr Reichsminister Dr . Goebbels,
so erklärte der Präsident der Neichsfilmkammer.
ist es zu verdanken , daß die Voraussetzungen da-
für geschaffen worden sind, daß der deutsche Film
heute aus einer gesunden , künstleriscben und wirt-
schaftlicben Grundlage stehen kann . Die Gründung
dieser Bildungsstätte unseres Berufsstaudes stellt
die Krönung des Umbaues des deutschen Film-Wesens dar.

Jede große Epoche findet ihren Ausdruck in
einer Kunstform die ihrem Wesen entspricht.
Unser Zeitalter muß den Film als den über¬
zeugendsten Verkünder  einer neuen Zeit
lehren . Die deutsche Filmakademie ist deshalb
berufen , die geistigen und künstlerischen Kräfte
unseres Volkes zu mobilisieren und sie dem deut-
scheu Filmschaffen nukbar zu machen.

Darauf trat Neicbsminister Dr . Goebbels
an den Grundstein heran , um mit den symboli¬
schen drei Hammersckilägen die Grundsteinlegung
der Deutschen Filmakademie vorzunehmen.

„Ich vollziebe hiermit "^ erklärte Reichsmini¬
ster Dr . G- ebbels , ..die Grundsteinlegung der
Deutschen Filmakadcmie . Ich verbinde damit de»
Wunsch , daß in der nun entstehenden Deutschen
Filmakademie immer drei Erkenntnisse  zu
Hau ?« sein mögen,

daß die Kunst mehr mit Können  als mit
Wollen zu tun hat,

daß die Wirtschaft und Technik der Kunst
untertan sind, und

daß der Dienst am Volk die höchste
Ehre  und die höchste Pflicht unseres Lebens und
unseres Arbeitens ist."

Sr. Goebbels jvriA in Nürnberg
Riesige Volkskundgebung am II . März
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st . Nürnberg . 4. März . Neichsminister Tr.

Goebbels  wird am II . März in Nürn¬
berg ans einer aewaltigen Dolkskundgebung
das Wort ergreifen . Ans dem Kultur -Ver-
einshaus . in dem der Führer im Jahre 1935
die Nürnberger Gesetze zum Schutze des deut¬
schen Blutes und der deutschen Nasse ver-
kündete , soll die Rede Tr . Goebbels ' auf
weitere 25 Säle und auf Freigelände über¬
tragen werden

Er stund im Nienst der Komintern
Ein Hochverräter hingerichtet

Berlin . 4. Mürz. Der vom Volksgerichts¬
hof am l6 . August 1937 wegen Vorbereitung
eines hochverräterischen Unternehmens zum
Tode und zu dauerndem Ehrverlust ver¬
urteilte 32jnsirige Ewald Funke  aus
Wuppertal - Elberfeld ist am Freffaamoram
Hingerichtei  worden . Der Verurteilte
hatte im Aufträge ausländischer Stellen der
Komintern  versucht , in einer Großstadt
Südwestdeutschlands eine kommunistische
Organisation aufzurichten . Seine Verhaf¬
tung im Mai 1936 hat seinem Treiben ein
Ziel gesetzt.

?̂o/itik in
Dr. Grihbach wurde Ministerialdirektor

Der Führer und Reichskanzler hat den Chef
des Stabsamtes des Ministerpräsidenten Genernl-
seldmarschall Göring . Ministerialdirigent Dr.
Erich Grihbach.  zum Ministerialdirektor er¬nannt.

Abschiedsbesuch Ribbentrops in London
Der Neichsminister des Auswärtigen , von Rib-

bentrop . wird sich am Dienstag , dem 3. März , zu
kurzem Aufenthalt nach London begeben , um sich
von den Persönlichkeiten in seinem früheren Wir¬
kungskreis zu verabschieden.

DAF .-Schristleiter in Italien
Im Rahmen des FunktionäraustauscheS zwi¬

schen der Deutschen Arbeitsfront und dem italieni¬
schen Jndnstriearbeiterverband weilte eine Abord¬
nung des Presseamtes der Deutschen Arbeitsfront
in Italien.

Nun wird in Nantes gestreikt
Der Streik der Hotelangestellten in Nizza  ist

beendet . Dagegen liegt aus Nantes  eine neue
Streikmeldung vor . Hier sind die Taxifahrer in
»en Streik getreten.

Die Internationalen Brigaden meutern
Die Zahl der roten Ueberläufer steigt weiter

an allen Fronten . Allein an der Aragonfront
liefen während der letzten 24 Stunden wieder
über hundert Milizleute zu den Nationalen über.
Sogar die Brigaden .Dimitrvsf ' und .Liste«' ,
die zu SO v. H. aus Ausländern zusammengesetzt
sind , hätten sich trotz Befehls geweigert an die
Front zu gehen . Aus diesem Grunde stünden
gegenwärtig 60 ..Offiziere ' wegen Meuterei unter
Anklage.

Neuer Konflikt in Neu-Delhi
Als am Freitag im Staatsrat in Neu -Delhi eine

Regierungserklärung zu einer Haiishaltssrage
verlesen werden ioute verließen sämtliche Mit¬
glieder ver indischen Kongreß - und Fortschritts¬
partei den Sitzungsraum.

De Balera beim Dominienminister
Dominienminister Malcolm Macdonald hatte in

den späten Abendstunden des Donnerstags eine
fast dreistündige Unterredung mit dem irischen
Ministerprä stdenten .tze Palora,

SeyßSnguart spricht im Rundsunk
^aiiolikk>802igIl8ti8e1ier V6rtrsu 6N8MÄnn6r-^ pp6ll in lvn?

Llgenberickt <ker 1486ee58e
Wien , 5. März . Heute führt Sicherheits¬

minister Dr . Sey ß-J nquart  in Linz mit
dem dortigen Landeshauptmann Dr.
Glaißner.  dem volkspolitischen Referen¬
ten . Ingenieur Breitentaler  und füh¬
renden Männern der nationalsozialistischen
Bewegung bedeutsame Besprechungen , an¬
schließend findet ein Appell von 500 natio¬
nalsozialistischen Vertrauensmännern statt
auf dem Minister Seyß -Inquart eine Rede
halten wird , die durch den Rundfunk über-
traaen wird . In vielen Orten wird aus
diesem Anlässe ein Gemeinschaftsempfang
der nationalen Bevölkerung veranstaltet.

Der Beirat des volkspolitischen Referates
beim Amt des Frontführers hat nunmehr in
der Seihergasie in Wien eigen ? Bürorämne
bezogen. In diesen Beirat wurden inzwi¬
schen auch der ehemalige Landesleiter der
NSDAP . Kärnten . Klausner,  und Pro¬
fessor Men gl in berufen . Die Schaffung
derartiger Beiräte in allen Bundesländern
steht bevor . Ebenfalls ist mit der Berufung
weiterer Persönlichkeiten in die einzelnen
Körperschaften zu rechnen . An Stelle des
zurückgetretenen steierischen Landeshaupt,
manes Dr . Stepan wurde der Staatsrat
Tr . Rudolf Trümmer  ernannt . Dr . Trüm¬
mer . der der national -katholischen Richtung
angehört , ist Rechtsanwalt in Graz und
Mitglied der steierischen Landeshandelskam¬
mer und der BundeSbandelskammer . Seine
Ernennung zum Landesführe ^ der Vater¬
ländischen Front in Steiermark dürste dem¬
nächst zu erwarten sein.

Der Chef des österreichischen General-
stabes . Feldm .rrschalleutnant Iansa. «st
aus Altersgründen zurückgetreten . Seine
Nachfolge übernimmt Generalmajor Franz

Böhme,  der seitherige Leiter der Nach-
richtenabteilung im B 'mdesministerinm für
LandeSverteidignna . Generalmajor Böhme
hat sich während de? KrieaeS wo er n. a.
dem Generalstab eines deutschen Armee¬
korps angehörte , mehrfach ausgezeichnet.
Während des abessinischen Kriege ? begleitete
er verschiedene Monate die italienischen
Truppen als Beobachter.

MAackellaus zur Zschechenaeenze
kU genkericl, , äer 148 p r e , , e

rg . Breslau . 4. März . Bor >9 Jahren am
4. März 1919 sielen im Kamps um das
Selbstbestimmungsrecht 54 Sudeten,
deutsche  in Äußig Eger . Kaaden . Karls¬
bad . Miers . Arnau und Sternberg unter den
Kugeln der tschechischen Soldateska . Im Ge-
denken an diese Blutzeugen aufrechten Be-
kennertums führt die schlesische Hitlerjugend
einen Fackellaufzur  Grenze der Tschecho¬
slowakei mit anschließenden Erinnerung ?,
feiern in den Grenz -Standorten am 4. März
auf Befehl des Gebietsführers durch.

In den jungen Seelen der schlesischenHI.
ist den gefallenen Sudetendeutschen ein Denk¬
mal erstanden , schöner, dauerhafter als in
Bronze und Marmor . DaS Vermächtnis der
54 ist in guten Händen , der Wille , der sich
nicht zwingen läßt , die Liebe zum eigenen
Volkstum , die eiserne Entschlossenheit , das
aus grauer Vorzeit her vererbte Kultur , und
Geistesgut nicht zu verschachern , das stolze
Bewußtsein Deutscher zu sein. Die junge
Generation macht sich bereit . Garant dafür
z» sein, daß sich ein 4. März 1919 niemals
wieder in der deutschen Geschichte wieder¬
holen werden.

So wurde Krestinski gesügig gemacht
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che», stellte «inen echten, mit derbem Humor
geladenen Bayern auf die Bretter . Als die
Komplikationen immer größer wurden und
ex seinen Neffen als bösen Schwindler ent¬
larvte , zeigte er sich als Meister des natür¬
lichen Spiels - Er verzieh dem Sünder und
besorgte ihm die treuherzige Pepi als Frau.
Dies der Grunözug des heiteren Spiels.

Der NSG . „Kraft durch Freude " gilt der
Dank für die Verpflichtung der Tegernscer.
Zahlreiche Volksgenossen haben durch diese
humorvolle , würzige Kost einige frohe Stun¬
den erlebt.

Wetterbericht des NeichSwcticrütcnsteS
AuSaabeort Ttnttacirt

Ausaeaeben am 4. MKn , 21,8a ukr

Voraussichtliche Witterung bis Freitag
abend: Bei wechselnden Winden vorwiegend
heiter, tagsüber mild, höchstens vereinzelt
leichter Nachtfrost.

Voraussichtliche Witterung bis Sonntag V
abend: Keine wesentliche Aendcrung des Wit-
terunascharakters.

Das mit seinem Schwerpunkt über Norb-
frankreich liegende Hochdruckgebiet zeigt keine
Veränderung , wir können daher mit der
Fortdauer des heiteren und trockenen Wet-
ters rechnen wobei die T "»weratiiren tags-
über auf lO bis lb Grad ansteigen werden.

Deckenpsronn, 4. März . Sonntag nachmit¬
tag veranstaltete die Kirchengemeinde eine
Altenfeier im großen Saal des Gemeinde¬
hauses - Hiezu waren alle über 70 Jahre alte
Männer und Frauen der Gemeinde erschie¬
nen : sie wurden mit Kaffee und Kuchen be¬
wirtet . Den Inhalt der Feier bildete » neöcn
Gedichtvorträgen und Gesängen eine An¬
sprache des Ortsgcistlichen über Not und Se¬
gen des Alters , ferner zwei Aufführungen,
des Mädchcnkreises.

Herrenberg , 4. März . Im Hinblick aus den
hohen Wert der städtischen Waldungen sind
diese beim Gcmeindcversicherungsverein ge¬
gen Feuerschäden versichert worden . Für die
Berechnung der Prämie wurden durch die
Forstdircktion Erhebungen über den Wert
des Waldes angestcllt , der bei 920,6 Hektar
Forstfläche den Betrag von 1630 330 NM - er¬
gibt . Tie Versicherungsprämie betrügt 94
Reichsmark im Jahre.
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Or ^autzakioneu

Amt für Beamte , Kreis Calw . DcrKreis¬
amtsleiter.  Die Kreisabschnitts - und
Kreisfachschaftsleiter sowie die Hauptver-
trauensmänner haben am 0. März vormit¬
tags 9-30 Uhr in der Turnhalle der Trupp-
ftthrerschnle des Ncichsarbcitsöienstes in Calw
angesetztcn Kreistagung pflichtgemäß teilzu-
nchinen.

NS .-Rechtsbetreuungsstelle Calw . Die näch¬
ste Rechtsbcratung vom Montag muß aus
dienstlichen Gründen verlegt werden auf Don¬
nerstag , den 10. März , nachmittags 4—6 Uhr.

5 ^ . /V8LX . MH

SA . der NSDAP ., Pi .-Sturmvann IV/17S.
Zu der am Sonntag , 6. März , vorm - 9.30 Uhr
in der Turnhalle der Truppführerschule des
RAD . stattfindenden Schulungstagung des
Kreises Calw der NSDAP , sind die Führer
des Pi -Sturmbanns eingeladen . Die bei der
Reichsstraßcnsammlung nicht eingeteilten
Führer und Unterführer sind zu der Tagung
befohlen.

kkitker/uKenck

Deutsches Jungvolk i. d. HI ., Standort
Calw . Heute Samstag  Antreten 3 Uhr
auf dem Brühl . Erscheinen unbedingt
Pflicht ! Morgen Sonntag  Antreten der
Fehöeteilnehmer  in feldmarschmäßi¬
ger Ausrüstung um halb 2 Uhr auf dem Brühl.
Der übrige Standort tritt um 2 Uhr eben¬
falls auf dem Brühl an . Nur Krankheit ent¬
schuldigt!

Die Forstleute im Berufswettkampf
Am Verufswcttkampf der Forstarbeiter und

Forstlehrlinge , der für das ganze Schwarz-
waldgöbiet und das württembergische Mit¬
tel - und Unterland in Nagold  abgehalten
wurde , haben 16 Forstanwärter und 26 Holz¬
hauer teilgeuommen - Der praktische Teil der
Prüfungen wurde in den städtischen Wal¬
dungen von Nagold vorgenommen . Bei den
Prüfungen wurden im allgemeinen gute
Leistungen gezeigt . Als Sieger aus dem
Wettkampf gingen hervor:

Gruppe Forstlehrlinge : 1. Hermann Brotz,
Kirbachhof , Gemeinde Ochsenbach (Kreis
Brackenheim ) : 2. Alfred Müller , Römlings¬
dorf (Kreis Oberndorf ): Gruppe Forstarbei¬

ter , Leistungsklasse 1: 1. Ernst Klnmpp , Obcr-
tal , Gemeinde Baiersbronn (Kreis Freuüen-
stadt) : 2. Albrecht Schaivle , Dobel (Kreis
Neuenbürg ): Gruppe Forstarbeiter , Lei¬
stungsklasse 2: 1. Heinrich Waidncr , Hcrrcn-
alb,- 2. Otto Kull , Bcrnbach (Kreis Neuen¬
bürg ): Gruppe Forstarbeiter Leistungsklasse
3 : 1. Ernst Schmid,  Meistern (Kreis Calw ) :
Heinrich Keller , Nonnenmiß (Kreis Neuen¬
bürg,-

Die Meisterprüsnng im Schncidergewerbe
hat Karl Maser in Bad Lieben zell  bei
der Handwerkskammer in Reutlingen mit
gutem Erfolg abgelegt.

MMMau handwerklicher Leistung
Stuttgart , 3. März . Die Ergebnisse des

Handwerker - Wettkampfes 1938 im Reichs-
berufswettkampf aller schaffenden Deutschen
werden der Oeffentlichkeit im Landesgewerbe¬
museum sowie im Staat !. Ausstellungsge¬
bäude in einer Ausstellung gezeigt, die am
12. März , vormittags 11 Uhr , eröffnet wer¬
den wird . Die gaubesten Arbeiten
werden im Rahmen des ausgeschriebenen
Wettkampfes zur Reichsentscheidung nach
Frankfurt gelangen , von wo aus die wieder¬
um besten zur Internationalen Handwerker.
Ausstellung nach Berlin kommen sollen.

Oer neue k »1n»
„Signal in der Nacht" im de« Bad . Hof-

Lichtspielen
Der Tobis -Film „Signal in der

Nacht"  führt mitten in die Zeit des großen
Krieges : Der Kampf tobt um ein italienisches
Kastell. Wir erleben in diesem Stück den Wi-

m: Tobis

öcrstreit der Gefühle und Empflilöuiigcn , in
den eine Österreicherin gerät , die an einen
italienischen Aristokraten verheiratet ist. Hier
wächst die Schicksalsschilbcrung aus dem Zeit¬
erlebnis ! Die Einzelschicksalc, die sich vollzie¬
hen, erheben nicht den Anspruch darauf , das
Gesamterlebnis „Krieg " an Bedeutung und
Größe zu ttbcrtrcffen : das Private wird zwar
in seiner ganzen Bedeutung vor uns ausge¬
breitet , aber im Hintergrund bleibt als das
Große und Bestimmende in jedem Augenblick
das Kriegserlebnis . Das Filmbuch schrieben
Fred Hildenbrandt und Richard Schneidcr-
Edenkoben , der auch die Spielleitung des
Films hat.

Die beherrschenden Rollen des Films spie¬
len Sybille Schmitz, Inge List, Hannes Stel¬
zer , Kurt Ackermann, Hansgcorg Laubcnthal,
Harald Paulsen , Julia Serda , Walter Sü-
ßenguth , Werner Pledath , Otz Tollen , Hans
Leibelt , Karl Stepancck , Viktor Gehring und
Paul Bilbt . Die Vorführungen in Calw
sind am Samstag und Sonntag abend in Sen
Bad . Hof-Lichtspielen.

Va8Îeue 8te in Kürze
I-vtrtv Hrvixnissv aus »Iler Welt

Der Führer besichtigte am Freitag abend
noch einmal eingehend die Internationale
Automobil - und Motorrad -Ausstellung Ber¬
lin 1938, nachdem ex bereits bei der Eröff¬
nung längere Zeit auf dieser einzigartige»
Leistungsschau des dentschen Antomobilschaf«
fens geweilt hatte

Die Belgrader „Samonprava " veröffentlicht
eine scharfe Abrechnung mit de» Moskauer
Machthabern. Das Blatt des Ministerpräsi¬
denten Stojadinowitsch kommt dabei zur
Schlußfolgerung : Wir Jugoslawen könne»
uns beglückwünschen, daß unsere Staatsmän¬
ner trotz der „Ratschläge" aus Paris «nd Prag
sich weigerten , mit Sowjctrußland in Be¬
ziehungen z« treten, den« die Sowjetunion
ist ein i« Gärung begriffener Staat , der
dnrch eine« revolutionäre » Dauerprozeß zer,
setzt wird. Sie bietet das Bild einer immer
weiter «m sich greifende» Zerstörung, die zu¬
nächst den eigenen Bestand gefährdet, dann
aber vielleicht schon morgen auch für «ns «nd
für Europa gefährlich werden wird.

Nach weiteren Berichten über das grauen¬
volle Zerstörungswerk der Hochwasserkata-
strophe in Südkalifornien wurden bis jetzt
83 Leichen geborgen. Die Zahl der Vermißten
wird mit 117 angegeben. Der angerichtete
Schaden beträgt über 25 Millionen Dollar.
Die beide« Ortschaften Atwood «nd Lajolla»
die beide je Svv Einwohner zählen, wurde«
völlig fortgeschwemmt. Hierbei ertranken
mehrfach ganze Familien.

Wildberg . 4. März 1938

Todesanzeige

Teilnehmenden Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die schmerzliche Mitteilung , daß mein lieber
Mann , unser guter Vater , Bruder und Schwager

Karl Simmendinger
Mühlebefitzer

unerwartet rasch heute früh im Alter von 56 Jahren
sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet die trauernde Gattin:
Berta Simmendinger geb. Roller

mit Kindern Walter und Willy
Beerdigung Sonntag mittag 2 Uhr.

Hirsau , 4. März 1938

Danksagung
Für die viele» Beweise herzlicher Liebe und Teil¬

nahme , die wir während der Krankheit und beim Hin¬
scheiden unserer lieben Entschlafenen

Kmline BiirWrdt
erfahren dursten , sprechen mir allen unseren
herzlichsten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen

Reubulach» den 3. Mürz 1938.

Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an¬
läßlich des Heimgangs meiner lieben Frau , der Mutter
meiner Kinder

Ättckp geb Iosenhan«

sprechen wir auf diesem Wege unseren herzlichen Dank
aus . Besonders danken wir den Samariterinnen und
dem Eanitätszug Neubulach -Bad Teinoch sowie dem
ev. Mädchenkreis >ür das Ehrengeleite , für die Kranz¬
spenden und die lieben Abschiedsworte.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Ludwig Auer

Vertreter
finden durch den Verkauf eines
täglichen Gebrauchsartikels sofort
guten Daueroerdienst.

Eilangebote sind zu richten an die
Verkaufsstelle Schwarzwald:

Erwin Biedermann,
Hirsau-Ernstmvhl.

kdelbuschrosen
-S Stück II. Wahl nur KM 3.-

se- r Pflanzern . Namen u . Zardebe -elch-
nel.Sortiert in denFarben weih.gelb,orange,
brvnee. hellrot, llefrot. scharlachrot, tapfer, rosa.
lachS. Dlele Anerkennungen . Lausend« be¬
stellennach. Tei MlchtgesallenDücksendung
aus mein» KHen . Aulturanvelsung wirb

gratis belgefügt.

Lu- wig Sontag, Strinfnrch902
über Sa » Naohelm

NUnfurch « Mosm lind w . ltb . rühmtl

15- bis 17-jähriges

Mädchen
aus 1. April gesucht.

Trau Luz, Bäckerei
Bad Leinach

Einen deutschen

Schäferhund
mit gutem L tammbaum , unter 2
die Wahl , verkauft

Milh . Lautenschlager, Gipser
Simmozheim.

Verkaufe eine

Kuh samt Kalb
3 . Nothacker . Liebelsberg

Kräftiger , aufgeweckter Junge
Kanu als

Merlehrling
elntretcn.

R . Bolz , Bäckerei und Konditorei
Pforzheim , Kaisersriedrichstr.60d

Gasherd
4flammig mit

Back - und Wärmeofen
wie neu, sowie guierhaltener 2flam-

mig°r Gasherd
werden verkauft

Marktplatz 11 II.

Suche ausI. April ein eo., zuver¬
lässiges

Mädchen
nicht unter 18 Jahren , das schon
in gutem Haus in Stellung war,
kochen kann u. Freude an Garten¬
arbeit hat zu alleinstehender Dame.
Frau Eng . Bozenharbt Wtw.

Neuenbürg a. E.
Wilh . Murrstraße

> Erfolgreiche"I"ScsiM-Me
Elektr . Entfernen von lästige«
Tefichtshaaren , sämtlicher Art
Warzen , Leberflecken, Linsen»
Mitesser , Pickel , Hühnerauge«
usw., sowie Sommersprosse «.

Auskunft kostenlos.
Lina Bott , Ealw , Badstr. 42
Sprechzeit am Mittwoch , 9. S.

von 9—19 Uhr.

Bis RM . 2400 .—
jährl . Einn ., auch mehr , d. Cham-
pign . » Pilzzucht i. Keil., Stall,
Schuppen , Garten usw. Ich kaufe
Pilzernte u. ert. Aurk.

Max Benecke , Hamburg 22

LehrnWen
für Putz

Kann elntrcten bei

E . Dollinger , am Markt

Knopflöcher
Hohlsaum ,Pliffee
Ankurbeln

Friedrich Herzog
Inhaber : L. Rathgeber

Schneekette
zwischen Pforzheim/Ealw am
17.2. verloren.

Abzugeben gegen Belohnung bei
LH. Schlatterer , Tel . »72

S'CÜ 2 aereck 1"

hh Zeit « « - '

lllnaerüetten
«WerMgen
MtllMII

ItiliüeiMgeii-kl'Mleiie
tinclen 8ie in xroöer ^ usvstil in»
k' scbgescliZlt

SHnler , mMktrM

Sämtliche

SmeOrten
erhalten Sie von heute ab bei

Fra « Marie Hautzer
Biergaffe k

Ein zum erstenmal 7 Wochen
trächtiges

Mtlerslhiveill
verkauft

Albert « ehriug . Ostelsheim.

Beifahrer
mit Führerschein gesucht.

Bewerbungen unter L . 3 . 84 an
sdie Geschäftsstelle d». Blatte ».
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Amtliche vekanntmachungen.
Ausbruch

der Maul - und Klauenseuche.
Die Maul - und Klauenseuche ist weiter ausqebrocheu in

dem Gehöft des Richard Hering , Landwirts in Warmbronn,
Kreis Leonberg.

In den Umkreis von 15 km um den Seuchenort sind im
Kreis Calw die Gemeinden Althengstett , Dachtel , Gechingen,
Möttlingen , Ostelsheim und Simmozheim cinbezogen worden.

Für den 15 -km -Umkrcis gelten die in meiner Bekannt¬
machung wegen des Seuchenfalls in Böblingen vom 24 . Febr.

l dieses Jahres , veröffentlicht in der Schwarzwaldwacht Nr . 47
, vom 25 . Februar 1938 , getroffenen Anordnungen und Verbote.

Ich weise die Einwohner der oben genannten 0 Gemeinden auf
^ jene Bekanntmachung ausdrücklich hin, - die Herren Bürgermeister
c werden angewiesen , den Inhalt der Bekanntmachungen um-
, gehend ortsüblich bekannt zu machen und die Verantwortlichen

Leiter der Saminelmolkereien , Milchsammelstellen und Rahm-
l stationen auf die ihre Betriebe betreffenden Anordnungen noch
, besonders hinzuweisen . Weitere Anordnungen für diese Betriebe

behalte ich mir vor.
' Jeder Ausbruch oder Verdacht der Seuche ist der Orts-
<Polizeibehörde nach dem Auftreten der ersten Ärankheits - oder
, Berdachtserscheinungen unverzüglich auzuzeigen . Verletzung der

Anzeigepflicht oder der von mir getroffenen Anordnungen wer-
< den nach den Strafbestimmungen der 88 74— 77 des Vieh¬

seuchengesetzes bestraft und ziehen unweigerlich den Verlust des
l Entschädigungsanspruches nach sich.

< Calw,  den 4 . März 1938.
< Der Laudrat ; Dr . Haegele.

Stadt Calw.
Der auf ». M »r , 1S»S fallende

Krume». Vieh- und Schmcigemarltt
k wird nicht abgehalte ».
( Der Bürgermeister.

Kreisstadt Herrenberg
Eiche»-«. '
surnierholz und Werl-

sMemkkimf.
Am Montag , den 14 . Mürz 1938 , vormittags

'/»1Ü Ahr in Herrenberg im Gasthof zur „Sonne" aus
Siadtwald : Abteilung : Lange Eichen , Urschelteich, Stellberg.
Böckleshäusle , Hagenhäule , Mönchkeller , Mönchgarten und

^Schinderkling:
l 39 Eichen mit km: 29 Kl . 6 . 26 Kl . 5 . 2 Kl . 4.

8 Rotbu . mit km : 9 Kl . 4.
55 Forchen -Abschnitte mit km: 14 Kl . 5,32 Kl . 4,25 Kl . 3.

Zum freihündigen Verkauf kommen:
81 Eichen mit km : 15 Kl . 6, 27 Kl . 5. 31 Kl . 4.
Angebote hierüber sind bis 10 . März 1938 , mitt . 12 Uhr

beim Bürgermeister einzureichen.

Losverzeichnisse durch die Stadtpflege und Revierförster
Reichardt , Fernspr . 422 , welche nähere Auskunft erteilen.

Den 25 . Februar 1938.
Der Bürgermeister.

in

^Volle 86LÄ6 8ain1
In aiisn prsiolagsn rsillbs Huswab!

kkorrdelm , 2srrsnnsrst, . 6 , nsdsn Ukatbsatsr.

«tir « ki von cts , k » tr,ik.
Orohs / lur « akl . ösricbti-
gung cls , Hussisllungs-
,Sum « vnvsrbincilick.

ktiMmKocd . grigoia

Vipl .-Kkin. Or. re, , pol.

VUo relnnilderg
als

Steuerberater
allgemein rugelsssen.

keratung in Steuer - unct iVirtsclisktskrsgen , lluclilükrunx . kllanren.
Revisionen , Organisation , ksulm . LactiverstZnaigengutacvten usv.
pkorrdelm , Leopotärtr. 7,I «I. SSSI

Am 14 . MSrz beginnt der neue

Stickkurs
Anmeldung sosort erdeten bei

Sr . Herzog , Inh .: L Rathgel« .

Lledtsvtete üsslseder ttok » Lsl«

Ulorter-Uolel itlrrau

Narre» r«nn», » sd « UN, 1

Heute Lsmstsg abenc! 8.20 Okr , 8onntag 3.30 unci 8.20 llkr

9» ASnsI In äer Nscstt"
Lin lodis -Lilm mit : 8>dille 8climivr , Hannes 8telrer , HaralU

paulsen , Inge List.
8>dille 8cbmits spielt in cliesem film vielter eine ikrer
interessanten , kintergriincligen reirvoilen Lrsuengestalten . 8ie
erlebt vier äen tragischen Konflikt einer Lrau , sie in clen
ersten lagen lies Krieges rviscben cien Kroaten , rviscben

Lllickt unci Liede vSVIen muü.

Beiprogramm — IVockeusckau

USlicür

n Nsnteli»

Xostürrrerr

Itielrlern

oo^ io ctis neuen 8io ^ S ttlrs Krtlbjsbr
Oroütv ^ nsvskl
dkieüer « krslsv

össioktigung unvsrbinctliLk  srbötsn

Orrlw

8i6rgS886 2kaok -

vis gut«

Samen -Irlrot - vaterukSsede
in 8 wolle unci L 'seickv
Oumitursn 2- unci Ztsilig

von sinkacbsr bis ksinstsr Ausführung bsi

üüäöIÜI 'Ü üöilülö lviLrktpIntr24lI (sso1oh .puc :hs)

>r. Sünrler Nsudulsed
verreist  vom 7.- 27. NSrr

VerlangenSie aber stets2 ^ .
die echte M . Brockmanns

giwürzte zutteNaltmitchung

IwevgLNavke"
Schnelle Mall, leine Knochenweiche,
LeinnSe Aukucht, mehr »«Ich, mehr
Ster, hochbewertete Kaninchen utw.
Der „Ratgeber " sagt alles;
neue (11.) Ausgabe kostenlos.
Zu haben tn den etnichis«. Geschütten
'/. kg0 .38, 1 kg0 .65, 2V,kg
1.80, 25 kg 3.9», 50 kg 16.-Mt.

Kalkablagerungen sein, sie muh porös und
luftdurchlässig sein, denn nur solche Wäsche
nimmt die Absonderungen des Kör¬
pers richtig in sich auf.

err
üller

ist böse!
Eins seiner guten Hem-

den .die er noch gar nicht lange trägt , ist schon
schadhaft geworden !Wie kommt das ? Frau
Müller wäscht Ihre Wäsche in hartem Was-
ser und di«Kalkteilchendes harten Masters
setzen sich im Gewebe fest, sie machen es har»
und spröde . Solche Wäsche wird oft vor
der Zelt brüchig.Das sind

Schwei
. . . wie er

am KLrper hastet

^ ^ wt« er durch
die Witsche auf-
zenommea wird

Für das körperliche Wohlbefinden
ist luftdurchlässige Wäsche sehr wich¬
tig? Man spricht bei
solcher Wäsch« von/

am
Wäscheschrank

dl«Ihnen Zahrum Jahr erheblichen
Schaden zusügen können . Waschen Sie
Deshalb Ihre Wäsche so. daß sie vor sol¬
chen Nachteilen bewahrt bleibt.Richtig ge-
Pflegt « Wäsche muh frei von schädliche»

Das wertvollste
an einem Waschmittel wie Perfil Ist
nicht nur . daß es die Wäsche frisch und
sauber hält , sondern dah eS die Wäsche
vor Verkalkung und vorzeitigem»
Verschleiß schützt ! . Es ist deshalb

ein großer Schritt
vorwärts,

daßPersil nicht
nur die Wäsch«
blütenweiß mach6
sondernauch solch«
Wäschestücke , di«
schon von frühe«
her ..verkalkt" sind»
nach einiger Zeia

wieder tadellos
weih und po¬

rös machst

Michtimr- ewstzh« . sicht««rret». PNÄ LellWSlshrMk

kWe kiikmiiinm
«Ir wliliMmiicii

eriüllen jeäen limateur-
kotogrsplien mit Ltolr.
gehen 5ie äoch einmal
Ihre Ausnahmen äurch
u. lassen Sie sich von mir
beraten , was rur ver-
grösrerung geeignet Ist

kM- vrMle
SerüÄorkk

Gutes

verkauft.
Sritz Moros . Lederstr . 48

Für Herren und Damen
jeden Standes habe ich viele
sehr gute Ehepartner vorgr-
merkt . F .Herren jed. Berufs
glänzende Einheiraten.
Ich bitteum vertrauensvolle,
unverbindl .Rückfragen oder

ausführliche Zuschrift.
Frau E . Hofmann

jahrelange erfolgreiche
Eheanbahnung.

Stuttgart »W . Tutenberg-
straße 9, Tel . 60059.

Sprechzeit auch Sonntags
von 10—17 Uhr.

vis WEN« »»
WüoiSLir

! K!. 201 dMIrmasollkwEN
> zVeltestgedencko^ aklungssrlelcli - !

lerungen . blllütgs blonalsralen»
^dwasckinsn -ä .-L ->

DAM Lalvr . l.aclerstr . 19/
Vertreterin : .̂uira

20 tüchtige

Erdlirbeiter
Können  sofort  eintreten
bei

2.  Alber,  Baumeister
Calw.

Slügel
Klaviere

Harmonium
Pedalharmonium

SehLedmauer
Pianofortesabrik v. I . L P.

Ruf 26841
Stuttgarts . Ne » arftr . 12

Eckhaus mit der Uhr
Unübertroffen in Tonschönheit

und Dauerhaftigkeit

1ö tSchtige

Erdarbeiter
und einige

Steinbrecher
sofort « » sucht.

Wilh . Schaibl «, Baugefchäft,
Bad Liebenzell.

Sonniges , kleineres

EinfWilitlihails
mit größerem Garten , beziehbar
auf I . April , bei guter Anzahlung

, « Kausen gesucht.
Hirsau , Leinach , Llebenzell

bevorzugt.

Ausführliche Angebote an
v . Seitz , « orumefttzei«

Hortt -W -steittr. «2 l


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

